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1SV2 .

Amtlicher Thril .

Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben
Sich unter dem 21 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Forstmeister August Vogel in Schwetz¬
ingen das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

ScineKöniglicheHoheitder Großherzog haben
unterm 28 . September l . I . gnädigst geruht , den Forst¬
meister August Vogel in Schwetzingen aus sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen ; ferner

dem Oberförster Franz Freiherr von Buol Bere ri¬
tz erg in Gerlachsheim das Forstamt Schwetzingen zu
übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 29. September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgsnannten früheren und jetzigen An¬
gehörigen Höchstihres Rheinischen Ulanen -Regiments
Nr . 7 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen und
zwar :

vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Großkreuz :

dem Generalleutnant Freiherrn von Schele ,
Kommandeur der 16 . Division und

dem Generalleutnant Freiherrn von König , In¬
spekteur der 4 . Kavallerie -Inspektion ;

2 . das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :
dem Oberstleutnant Fries , Kommandeur des Regi¬

ments ;
3 . das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Oberstabsarzt Or . Arendt , Regimentsarzt ;
4 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
den Rittmeistern und Eskadronchefs Prieß , Epner

und Koegel , sowie
dem Oberleutnant und Regiments - Adjutanten

Müller ;
5 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

den Oberleutnants Freihern Voith vonVoithen -
burg , Schmidt und Reichmann ,

dem Oberroßarzt Timm , und
dem Leutnant der Reserve des Regiments , Verlags¬

buchhändler Or . Stilcke in Berlin ;

v . das Verdienstkierrz vom Zähringer
Löwen :

dem Büchsenmacher Halbach ;
6 . die silberne Verdienstmedaille :

den Wachtmeistern Thome , Lenz , Reuther und
Stollwerk ,

dem Wachtmeister und etatsmäßigen Zahlmeister¬
aspiranten Schauhoff ,

dem Vicewachtmeister und Regimentsschreiber Wich -
mann und

dem Regimentssattler Meyer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 29 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Hauptmann und
Kompagniechef im 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment
Nr . 109 von Pfeil , bisher Ordonnanzoffizier Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , das Ritter¬
kreuz er st er Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 4 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden,

dem Königlich Sächsischen Staatsminister , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten und des Innern von
Metzsch - Reichenbach das Großkreuz des
Ordens Bert hold des Ersten ,

dem Königlich Sächsischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister Freiherrn vonFrie¬
sen das Groß kreuz des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen und

dem Königlich Sächsischen Geheimen Legationsrath
Freiherrn von Salza und Lichtenau das

^ Kommandeurkreuz erster Klasse des-
j selben Ordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 28 . September d . I . gnädigst geruht , den etat¬
mäßigen außerordentlichen Professor Or . Konrad
Beyerlejan der Universität Freiburg auf sein unter -
thänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu ent¬
lassen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 20 . September d . I . wurde Eisenbahn¬
assistent Albert Sänger in Baden zum Expeditions¬
assistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27 . September d . I . wurde Expeditions¬
assistent Alois Hessner in Herbolzheim nach Singen
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
-eisenbahnen vom 30 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Etienne in Jhringen zum Stationsverwalter
daselbst ernannt .

Nicht-Amtlicher Thril .
Flottenbau und Reichsfinanzen .

Tie Anregung , den Ausbau unserer Flotte im In¬
teresse der Industrie in rascherem Tempo vorzunehmen ,
als dies im Flottengesetze vorgesehen ist, entbehrt zur
Zeit der Praktischen Bedeutung , denn der Marineetat für
1903 wird sich genau im Rahmen des Flottengesetzes hal¬
ten . Wenn aber der Anregung mit dem Bemerken ent¬
gegengetreten worden ist , daß die ungünstige Lage der
Reichsfinanzen eine Beschleunigung des Ausbaus der
Flotte nicht gestatte , vielmehr eine Verlangsamung des¬
selben erheische , so besteht dieser Einwand eine gründ¬
lichere Prüfung nicht . Tie bereits in Angriff genomme¬
nen Schiffsneubauten lassen sich ohne Erhöhung der
Kosten , in nennenswerthem Matze weder beschleunigen,
noch verlangsamen. Es leuchtet ein, daß gerade bei der
ungünstigen Lage der Reichsfinanzen die Bedenken gegen
eine Erhöhung der Kosten des Schiffsneubaues besonders
schwer ins Gewicht fallen . In Wirklichkeit könnte sich
eine Beschleunigung und Verzögerung des Ausbaues der
Flotte nur in der Weise vollziehen , daß die Inangriff¬
nahme der noch ausstehenden Schiffsneubauten entweder
in rascherem oder langsamerem Tempo erfolgt , als dies
in dem Flottengesetze geplant ist . Würde aber auch die
Inangriffnahme der noch ausstehenden Schiffsneubauten
in langsamerem Tempo vorgenommen als dies zur Zeir
in Aussicht steht, so würde dadurch an dem Mißverhältnis ;
zwischen den Einnahmen des Reiches und dem ordentlichen
Ausgabebedarf nicht das mindeste geändert , denn es wer¬
den bekanntlich nach der bei Feststellung des Flotten¬
gesetzes getroffenen Abrede von den Schiffsneubauten stets
6 Proz . des jeweiligen Werthes der Flotte auf den ordent¬
lichen Etat übernommen. Der Mehrbetrag wird dagegen
aus Anleihen zugeschossen . Durch Verlangsamung des
Flottenausbaues würde daher lediglich der Anleihebedarf
sich um ein geringes vermindern , das Verhältniß zwischen
den Einnahmen und ordentlichen Ausgaben des Reiches
im wesentlichen aber unberührt bleiben. Die ungün -
stige Lage der Reichsfinanzen beruht
wesentlich in dem Mitzverhältniß der
eigenen Einnahmen und des ordentlichen
Ausgabebedarss und würde demzufolge auch durch
eine Verlangsamung des Schiffsneubaus nicht gebessert .
Anderseits aber würde durch eine Beschleunigung des
Ausbaus der Flotte wenigstens zunächst dieses Verhält¬
niß von Einnahmen und ordentlichen Ausgaben nicht
nennenswerth anders sich gestalten, denn die Wirkungen
dieser Maßnahme würden zunächst nur in einer mäßigen
Vermehrung des Anleihebedarfs sich zeigen, mithin nur
soweit den ordentlichen Ausgabeetat belasten , als der Be¬
darf für die Verzinsung der Reichsschuld sich infolge der
verstärkten Anleihen erhöhen würde.

Nach beiden Richtungen trifft also in Wirklichkeit jener
aus den finanziellen Verhältnissen des Reiches gegen eine
Beschleunigung des Flottenausbaues hergeleitete Ein¬
wand nicht zu . Darüber aber kann kein Zweifel bestehen,
daß eine Verstärkung der Bauthätigkeit der Marinever¬
waltung ganz außerordentlich zur Beseitigung der un¬
günstigen Lage unserer Eisenindustrie beitragen müßte .
Wie noch neulich der Vorsitzende des Vereins Deutscher
Eisenhüttenleute, Geheimer Kommerzienrath Lu eg ,
sicher ein Sachkenner ersten Ranges , hervorgehoben hat ,
ist das charakteristischste Merkmal der derzeitigen Lage

(Mit einer Beilage .)

der Eisenindustrie das , daß deren Produktionsfähigkeit
und damit ihr Produktionsbedürfniß , dem Jnlandbedarf
weit voraus geeilt ist. Es wird daher einer beträchtlichen
Steigerung der inländischen Nachfrage bedürfen, damit
unsere Eisenindustrie wieder volle Beschäftigung erlangt
und auf ihre Rechnung mit all den Erweiterungen und
Neuanlagen der letzten Jahre kommt . Dazu würde natur¬
gemäß eine erhebliche Vermehrung der Schiffsbauthätig -
keit der Kaiserlichen Marine wesentlich beitragen . Daß
aber eine volle Wiederbelebung unserer industriellen
Thätigkeit , in welcher bekanntlich die Eisenindustrie eins
so große Rolle spielt, auch für die Reichsfinanzen von
großer Bedeutung sein würde, zeigt ein Vergleich der Ein¬
nahmen aus den Zöllen und Verbrauchssteuern in dem
Jahrfünft von 1895 bis 1900 und in den letzten beiden
Jahren . In dem Jahrfünft industrieller Hochkonjunktur
waren stetiges und rasches Wachsen der Reichseinnahmen,
in den beiden letzten Jahren der Absatzstockung Stagnation
und selbst Rückgang in den Erträgen der Zölle und Ver¬
brauchsabgaben zu beobachten . Die Beseitigung der noch
immer bestehenden Stockung in der Industrie läge da¬
her auch im dringenden Interesse der Reichsfinanzen, und
jede Maßnahme des Reiches , welche nach dieser Richtung
hin günstig wirken kann, trägt zu der künftigen Besserung
der Reichsfinanzen in eben demselben Maße bei .

Zirm Zolltarif .
LRX . Berlin , 7 . Oktober.

Die „Deutsche Tageszeitung " hatte am 30. v . M . an¬
geregt, das Dementi der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung "

, wonach Deutschland sich keinem Staate gegen¬
über zollpolitisch gebunden habe, möchte dahin ergänzt
werden , daß die „Deutsche Reichsregierung" sich auch mit
keinem Staate vorläufig über das Weiterlaufen der Han¬
delsverträge oder über ähnliche damit zusammenhängende
Fragen verständigt habe . In seiner letzten Sonntags¬
nummer kommt das Blatt auf diesen Punkt nochmals zu-
rück, damit , „falls unsere Anregung übersehen worden
sein sollte, jetzt noch die erbetene Erklärung erfolge.

"
Das in Rede stehende Dementi der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung " (Nr . 226 vom 26 . v . M .) lautete :
„Die Deutsche Regierung hat sich weder in dieser (näm¬
lich Minimalgetreidezoll von 5 M . ) noch in irgend
einer anderen Weise einer ausländischen Regie¬
rung gegenüber für die Zukunft zollpolitisch gebunden .

"
Nicht in irgend einer Weise ! — also auch nicht in
der Form einer vorläufigen Verabredung, Verständigung
oder Vereinbarung . Die Worte des Dementis sind that -
sächlich so umfassend , daß sie die von der „Deutschen
Tageszeitung " gewünschte ergänzende Erklärung schon in
sich schließen.

Auch ohne „Pourparlers " hat die Reichsregierung —
da nun einmal dieser Ausdruck von der anderen Seite
gebraucht worden ist — die Möglichkeit und vor Allem
die Pflicht , für einschneidende Zollerhöhungen die Gren¬
zen zu ermitteln , innerhalb deren sich bei Eröffnung han¬
delspolitischer Unterhandlungen mit dem Auslande ein
den Bedürfnissen des deutschen Volkes gerecht werdendes
Ergebniß noch durchsetzen läßt . Es ist kein angemaßtes
Vorrecht, sondern die einfache Schuldigkeit der Regierung ,
in diesen Dingen mit dem durch die Verantwortlichkeit für
das Ganze geschärften Blick klarer und weiter zu sehen ,als die durch ihre Sonderinteressen einseitig beeinflußten
wirthschaftspolitischen Gruppen im Inlands . Auf Grund
gewissenhafter Erkundung der Gesammtlage nach Innen
wie nach Außen, werden die Minimalsätze des Entwurfs
aufrecht erhalten , nicht, wie ein konservatives Blatt sei¬
nen Lesern einreden will, aus „starrem Eigensinn"

. In
demselben Zusammenhang liest man auch folgende Be¬
hauptung : „ Die Regierung verlangt einfach Unmög¬
liches , wenn sie eine Vorlage von tausend Paragraphen
macht und jegliches Kompromiß auch nur über einen
Posten zurnckweist.

" Das thut die Regierung mit
Nichten ! lieber viele Einzelheiten des Entwurfs läßt
sie mit sich reden. Andere Punkte aber , darunter nament¬
lich die Minimalsätze der Agrarzölle , sind anzunehmen
oder abzulehnen. Tenn von vornherein haben die Ver¬
bündeten Regierungen gerade diese Sätze so hoch nor -
mirt , wie es die Rücksicht auf eine gedeihliche Weiter¬
entwicklung der nationalen Wirthschaftspolitik für abseh¬
bare Zeit zuläßt . Es bedarf darüber auch keiner neuen
bundesstaatlichen Ministerkonserenz .



Leer und Warme .
* Berlin , 6 . Okt. Die nach dem Etat für 1902 zum 1 . Ok¬

tober in Aussicht genommenen neuen Truppenfor¬
mationen find nun in den einzelnen Standorten aufgestellt
tvorden. Von den errichteten acht Mafchinengewehrabtheilungen
entfällt eine auf das bayrische , die übrigen auf das preußische
Heer . Von diesen sieben Abtheilungen hat das GardekorpZ
eine weitere Abtheilung beim Garde- Schützen -Bataillon in
Groß -Lichterfelde erhalten , so daß das Gardekorps nunmehrüber zwei Mafchinengewehrabtheilungen verfügt , da bei dem
Garde -Jäger -Bataillon in Potsdam eine solche bereits seiteinigen Fahren besteht . Das 1 . Armeekorps ( Ostpreußen ) er¬
hielt eine Abtheilung Nr . 6 in Lötzen und eine Nr . 6 in Sens -
burg , welche an die Infanterie -Regimenter Nr . 44 und Nr . 146
angegliedert wurden ; diese Angliederung an die Infanterie istals eine Ausnahme zu bezeichnen , da alle übrigen Abtheilungen
grundsätzlich den Jäger -Bataillonen zugetheilt sind . Im vor¬
liegenden Falle hat aber die Sicherung des masurischen Seen¬
gebiets Veranlassung zu der getroffenen Maßnahme gegeben .Gas 3 . Jäger -Bataillon in Lübben erhielt die Maschinenge¬
wehrabtheilung Nr . 7 und das 6 . Jäger -Bataillon in Oels die
Abtheilung Nr . 8 , während das 14 . Armeekorps ( Baden ) um
zwei solcher Abtheilungen verstärkt worden ist , und zwar durchdie Abtheilung Nr . 9 in Colmar i . E . beim Jäger -Bataillon
Nr . 14 und durch die Abtheilung Nr . 10 beim Jäger -Bataillon
Nr . 10 in Schlettstadt . Die 12 Mafchinengewehrabtheilungendes preußischen Heeres vertheilen sich mit 8 auf das 1 . Armee¬
korps, je 2 auf das Gardekorps , 14 . und 16 . ( Elsaß ) Armee¬
korps und mit je 1 aus das 3 . (Brandenburg ) , 6 . ( Schlesien )und 17. ( Westpreußen) Armeekorps. Die älteren Maschinen-
tzewehrabtheilungen wurden in der Friedensstärke ein wenig er¬
höht , und diesen hohen Etat haben auch die neuen Abtheilungenerhalten . Diese wurden durch Abgabe der von der Infanterie ,den Jägern und der Feldartillerie zu den bisherigen Versuchs¬abtheilungen kommandirten Unteroffiziere und Gemeinen auf¬gestellt. Eine weitere Verstärkung hat am 1 . Oktober die Fuh -
artillerie erfahren , bei welcher sechs neue Kompagnien errichtetwurden ; je zwei davon wurden in Feste Botzen (Lötzen ) beim
Fußartillerie -Regiment Nr . 1 , in Diedenhofen beim rheinischen
Fußartillerie -Regiment Nr . 8 und in Marienburg beim Regi¬ment Nr . 11 errichtet und jedesmal dem zweiten Bataillon an¬
gegliedert . Da der Dienstbetrieb je zweier dieser Kompagniendurch einen mit Disziplinarstrafgewalt und Urlaubsbefugnitzbeliehenen Stabsoffizier geleitet wird , so kann man bei diesenNeuaufstellungen von Halbbataillonen sprechen , deren weitere
Verstärkung auf vier Kompagnien nicht zu umgehen sein wird.Aus Anlaß dieser Vermehrung ist die 6 . Kompagnie des rhei¬
nischen Fußartillerie -Regiments Nr . 8 von Diedenhofen nachMetz zurückgenommen worden. Die Formation der neuen Kom¬
pagnien , die innerhalb des Regiments die Nummern 9 und 10
erhalten haben , erfolgte aus den Regimentern Nr . 1 , 6 , 8 , 11 ,13 und 16, und die von diesen abgegebenen vollständigen Kom¬
pagnien wurden durch Neubildung aus Abgaben sämmtlicherFußartillerie -Regimenter , mit Ausnahme der Garde und des
Regiments Nr . 14, ersetzt.

Zur Bekämpfung des Mädchenhandels.
* Frankfurt , 7. Okt. Die Deutsch - nationale Vor¬

konferenz zur internationalen Bekämpfung des Mädchen¬handels nahm heute in der Frankfurt -Loge ihren Anfang . Fastsämmtliche deutsche Regierungen hatten Vertreter entsandt .Kammerherr Graf v . Keller - Potsdam , der Vorsitzende des
deutschen Nationalcomitss , betonte in seiner Begrüßung , daßdie Bestrebungen interkonfessionell und unpolitisch seien ; alle
Berufe und Stände hätten das gleiche Interesse an der Be¬
kämpfung des großen Nebels. Die Erfolge verdanke manSeiner Majestät dem Kaiser und den höchsten Reichs¬und Staatsbehörden , welche den Bestrebungen von
vornherein ihr Interesse und ihre Unterstützung zuwandten .Die ganze Gesellschaft sei in dieser Frage absolut einig . Den
Vorsitz übernahm sodann Graf v . B e r n st o r f f - Berlin .Der übrige Vorstand setzt sich , wie folgt, zusammen : Bayerischer
Unterstaatssekretär v . Mayr , Privatdozent l ) r . v . Dur¬
ch ard - Berlin , vr . Werthmann , Präsident Gäbet ,Gräfin zu Erbach - Schön bürg , Sanitätsrath Or . Ma -
retzki , Pfarrer B u r ck h a r d t -Berlin . Unterstaatssekretär
Professor Or . v . Mayr - München berichtete über die Thätig -
keit des bayerischen Zweigbereins . Sanitätsrath Or . Mir¬
rest ki in Berlin sprach über die Thätigkeit des jüdischen Zweig-
comites zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Der Verein hatbesonders unter den Juden in Galizien gewirkt und Arbeitund Bildung dort verbreitet . 1000 Frauen und Mädchen wur¬den zu einer Beschäftigung verholfen. Der Westdeutsche
Zweigverein hat hauptsächlich auf Holland und Belgien sein
Augenmerk gerichtet. Auch in diesen Ländern wurde der Mäd¬
chenhandel von deutschen Staatsangehörigen betrieben, welchedie Opfer durch Gesindevermiethungsbureaus zunächst dem
Kellnerinnengewerbe zuführen . Eine Ueberwachung des Grenz¬verkehrs nach Holland und Belgien sei erwünscht. Für den
badischen Zweigverein sprach Pfarrer Achtnich - Mann -
heim . Pfarrer B u r ckh a r d t - Berlin empfahl die Anstellungeines tüchtigen Berufsarbeiters oder Agenten für jedes Na-tionalcomite . der, mit juristischer oder polizeilicher Schulung ,den einzelnen Fällen des Mädchenhandels nachgeht, sie bis indie betreffenden Städte verfolgt und dort die Freunde in-
struirt . In der anschließenden Diskussion sprachen GeistlicherRath Or . Werthmann - Freiburg i . B . namens des
Charitasverbandes für das katholische Deutschland, des deut¬
schen Verbandes katholischer Mädchenschutzvereine , des Rafaels¬vereins zum Schutze der Auswanderer u . s. w ., ferner Ober¬rabiner Or . Werner - München, Fräulein Heymann -
Hamburg , Rath vr . H o p f f - Hamburg , Reichstagsabgeord¬neter Henning - Berlin . Der Antrag des Pfarrers Burck -
hardt wurde angenommen . Namens des bayerischen Zweig-
comites stellte Unterstaatssekretär z . D . Professor v . Mahru . A . Anträge , die Regierungen mögen ersucht werden, bei
etwaiger Revision der Strafgesetzbücher gleichlautende Grund¬
sätze aufzustellen über die Bestrafung der einzelnen Sittlich¬keitsdelikte und ferner den Begriff der Rückfälligkeit derart zu
konstruircn , daß auch in auswärtigen Ländern rechtskräftig
gewordene Urtheile anzurechnen sind ; besonders sei eine schär¬
fere Bestrafung der Mädchenhändler zu verlangen . Oberstaats¬
anwalt H u p e r tz - Frankfurt a . M . sagt , die Konferenz solle
sich darauf beschränken , die Regierungen zu ersuchen , admini¬
strative Polizeimaßregeln zu schaffen , welche die Verschickungder Mädchen ins Ausland verhindern und die Zurückbringung
ermöglichen können. Oberrabiner Werner - München sagt,
auch der Versuch des Mädchenverkaufs müsse strafbar sein,
ebenso müsse eine Anzeigepflicht für diese Vergehen bestehen .
Privatdozent Or . v . Burchard referirt sodann über den
Stand der Handhabung der deutschen Gesetzgebung . Die An¬
träge von Mayr werden einstimmig angenommen. Pastor
Büttner - Bremen beantragt , das Nationalcomite solle da¬
hin wirken, daß der Internationale Kongreß alle Schifffahrts¬
linien ersuche , der Vernichtung des Mädchenhandels ihre Auf¬
merksamkeit zu schenken. Auch solle man bestrebt sein , die Aus¬
wanderung über deutsche Häfen zu leiten . Unterstaatssekretär
z . D . Professor v . Mayr - München bat den Grasen Keller ,dem Kaiser den Dank der Konferenz für die Unterstützung und
Förderung der Bestrebungen auszusprechen. Der Vor¬

s itzende schloß hierauf gegen 4 Uhr die Sitzung mit einem
dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser.

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe , 8 . Oktober. !

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat Sich
gestern Abend von Schloß Mainau nach Karls¬
ruhe begeben , um daselbst heute der Jubiläums - ,
feier des 50jährigen Bestehens der evangelischen !
Diakonissenanstalt anzuwohnen . Ihre Königliche Hoheit !
hat diese Reise unternommen in dankbarer An- I
erkennung der hervorragenden Leistungen der aus diesem
Mutterhause hervorgegangenen Diakonissinnen auf den
weiten Gebieten christlicher Wohlthätigkeit und hingeben¬
der Hilfe und Pflege . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat den Präsidenten des evangelischen Oberkirchen-
rathes , Geheimerath Or . Wielandt , beauftragt , Ihn bei
dieser Jubelfeier zu vertreten .

* Bet der Landesverstcherungsanstalt Baden
sind im Monat September 1902 446 Rentengesuche
(41 Alters - und 405 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche) ein»
gereicht und 366 Renten (24 ft- 329 4- 13) bewilligt worden . Es
wurden 30 Gesuche (6 ft- 24) abgelehnt , 309 (25 ft- 284 ) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren3 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende September 1902 sind im
ganzen 34951 Renten (8542 Alters - , 25 875 Invaliden - und
534 Krankenrenten) bewilligt beziehungsweise zuerkannt worden .Davon kamen wieder in Wegfall : 15 493 (4 828 ft- 10 261 ft- 404 ),so daß auf 1 . Oktober 1902 : 19 458 Rentenempfänger vorhanden
find (3 714 Alters - , 15 614 Invaliden - und 130 Krankenrentner) .
Verglichen mit dem 1 . September 1902 hat sich die Zahl der Renten¬
empfänger vermehrt um 148 (— 15 Alters - , ft- 163 Jnvaliden -
rentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammt-
jahresbetrage von 2 655 011 M . 98 Pf . (mehr seit 1 . Sep¬tember 1902 23 970 M . 20 Pf ) . Der Jahresbetrag für die
im Monat September 1902 bewilligten 24 Altersrenten berechnet
sich auf 3 946 M . 80 Pf . , für 332 Invalidenrenten auf50 960 M . 60 Pf , und für 13 Krankenrenten auf 1963 M .80 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 164 M . 45 Pf .,für eine Invalidenrente 153 M . 50 Pf ., für eine Kranken¬
rente 151 M . 06 Pf . Für sämmtliche bis 1 . Januar 1902
bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrageiner Altersrente 133 M . 82 Pf . , einer Invalidenrente 134 M .53 Pf ., einer Krankenrente 150 M . 13 Pf . Bettragserstattungenwurden im Monat September 1902 angewiesen : infolge Heirath
weiblicher Versicherter in 222 Fällen 8 417 M . , infolge Todes
versicherter Personen in 47 Fällen 3172 M . , infolge Unfalles
versicherter Personen in 1 Falle 61 M .

* (Das 50jährige Jubiläum des hiesigen
Diakoniss en Hauses ) fand heute in Gegenwart Ihrer
Königlichen Hoheit der Grotzherzogin statt . Morgens10 Uhr überreichte Allerhöchstdieselbe im Beisein der Vorstands¬
mitglieder , sowie der Anstaltsinsassen fünf Schwestern, welche25 Jahre im Dienste der barmherzigen Liebe stehen , das sil¬berne Verdienstkreuz und richtete an dieselben schöne Worte der
Anerkennung und Aufmunterung zu ihrem ernsten Beruf .
Auch dem Festgottesdienst in der Stadtkirche ivohnte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin an . Nach dem Eingangs¬
gebet und Begrüßung durch Kirchenrath Fingado erstattete der
Anstaltsgeistliche, Pfarrer Walter , den Jahresbericht , und seg¬nete eine große Anzahl junger Schwestern ein ; Dekan Leypoldtaus Stuttgart hielt die Festrede und Pfarrer Fliedner aus
Kaiserswerth die Schlußansprache. In der Sakristei über¬
reichte noch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin der Oberindes Diakonissenhauses ein goldenes Kreuz. Heute Abend 6 Uhr
findet eine Nachfeier in der Anstalt statt .

* ( Eine dem Andenken des Geh . Oberregie -
rungsraths Or . Wörishoffer ) gewidmete Stiftungim Betrage von 1000 M . ist dem Verein „ Volksbildung "
von Frau Wörishoffer im eigenen, sowie im Namen ihrerKinder übermittelt worden.

^ ( Ein Zweikampf . ) Der uns heute Nachmittag zu¬
gegangene Polizeibericht meldet : In der Nacht zum 29 . v . M.
gegen 2 Uhr bekamen zwei Studirende in einem hiesigen Cafe
Differenzen , in deren Folge der eine von seinem Gegner
thätlich beleidigt wurde . Es erfolgte eine Forderung auf
Pistolen mit dreimaligem Kugelwechsel , wobei die Bedingungen
endgiltig auf zweimaligen Kugelwechsel festgesetzt wurden.Das Duell wurde gestern Früh auf den Schießständen der Un¬
teroffizierschule in Ettlingen ausgetragen , wobei der Beleidigtebeim ersten Gang in den Unterleib getroffen worden ist . Nach¬dem die Aerzte den schwer Verletzten verbunden, wurde er nachdem städtischen Krankenhause überführt , woselbst er trotz der
alsbald erfolgten Operation gestern Abeiü» 9 Uhr seiner
Verletzung erlegen ist. Der Thäter , namens Ruf , wurde bereits
verhaftet . Der Getödtete ist der 19 Jahre alte Sohn des
hiesigen Architekten Reiß .

— ( Verband deutscher Arbeitsnachweise . )
Morgen , Donnerstag , den 9. Oktober, tritt der Ver¬
band deutscher Arbeitsnachweise in Berlin zu einer sehr wich¬
tigen Konferenz zusammen ; die Frage der Arbeitslosigkeit und
der geschäftlichen Krisis steht auf der Tagesordnung . Stadt¬
rath Or . Jastrow aus Charlottenburg wird den einleitenden
Vortrag über die Erfahrungen der Arbeitsnachweise bei der
letzten Krisis auf dem Arbeitsmarkte erstatten und dabei insbe¬
sondere Vorschläge zur besseren Erkenntniß des Umfangs einer
Arbeitslosigkeit und zum besseren Ausgleich von Arbeitsangebotund Arbeitsnachfrage ( lokaler Zentralisation , Verbände Ge¬
währung von Reisegeld) machen . Ueber Arbeitslosenversiche¬
rung und Arbeitsnachweis wird Professor vr . Herkner in
Zürich, früher in Karlsruhe , referiren . Im Anschluß an die
Verhandlungen sollen die Arbeiterheilstätten der Landesversiche¬
rungsanstalt Berlin in Beelitz , sowie das Berliner Zentral -
Arbeitsnachweisgebäude besichtigt werden.

ll .L . ( Verein Frauenbildung — Frauen st u -dium . ) Am Montag , den 13. Oktober, Abends halb 9 Uhr,findet im großen Rathhaussaale ein Vortrag von FräuleinAlice S a l o m o n - Berlin über „Wissenschaftliche Bildung und
soziale Arbeit " statt .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am Dienstag Abend
stahl ein Unbekannter in der Wilhelmstrahe mittelst Nach¬schlüssels und Aufbruchs eines Behältnisses , 168 M ., nämlich:30 bis 40 zwei- und 2 Fünfmarkstücke , Jubiläumsmünzen des
Grotzherzogs Friedrich von Baden , 2 Zwanzigmarkstücke mit dem
Bildnisse des Kaisers Friedrich und den Rest in sonstigenZwanzigmarkstücken. — Von Mitte vorigen bis Anfang diesesMonats wurden aus einer unverschlossenen Wohnung in der
Kaiserallee : feine Damast - und gewöhnliche Küchenhandtücher,weißleinene und Normal - Frauen - und Herren -Hemden , welche
theils mit ll . L . gezeichnet sind , und etwa 10 Kinderhemdchen

im Gesamrntwerthe von 46 M . gestohlen . — Im Vierordt -bad wurde am 4 . d . M . einem Lehrling eine silberne Remou-
toiruhr , auf deren Rückdeckel das Monogramm l . ll . eingravirt
ist, gestohlen .

* Mannheim , 8 . Okt . Die Ermittelung des Ergebnisses der
gestern stattgefundenen Neuwahl in den Bürgeraus¬
schuß nahm infolge der starken Stimmenzersplitterung langeZeit in Anspruch . Erst Abends gegen halb 12 Uhr lag ein be¬
stimmtes Ergebnitz vor. Der Ausfall der Wahl zeigt folgendesBild : Von 3444 Wahlberechtigten haben 2092 abgestimmt,gleich 61 Prozent . Es erhielten : Die Liste der vereinigten Par¬teien (Nationalliberale Partei , Zentrumspartei und Frei¬sinnige Partei ) 903 nicht abgeänderte Zettel und 140 abge -äirderte Zettel , zusammen 1043 Zettel ; die von den Sozial¬demokraten unterstützte demokratische Liste 855 nichtgeänderteund 43 geänderte Zettel , zusammen 898 ; die Liste des soge¬nannten parteilosen Bürgerwahlvereins 129 nichtgeänderteund 11 geänderte Zettel , zusammen 140 . Außerdem wurdenin Neckarau 7 zersplitterte Zettel abgegeben . Gewählt sind11 Demokraten, 4 Freisinnige und 3 Nationalliberale . Bemerkt
sei, daß in der zweiten Klasse aus dem Bürgerausschuß aus¬
zutreten hatten : 6 Nationalliberale (Verlust 3 ) , Freisinnige 4
( Besitzstand erhalten ) , Demokraten 6 ( Gewinn 6 resp . 6 ) ,Centrum 4 ( Verlust 4 ) .

V Heidelberg, 7 . Okt. Mit dem heutigen Tag wurde der
elektrische Betrieb der Straßenbahn aus allenStrecken eröffnet . Letzten Sonntag hatte bereits eine Art
Feier in dem Wagendepot stattgefunden . Fast gleichzeitigwurde der Uebernahme des Gaswerks durch dieStadt vor 25 Jahren mit einer Feier gedacht .

* Pforzheim , 7 . Okt . Ueber die geschäftlichen Verathungender Landesbersammlung des EvangelischenBundes ist zu berichten: Einnahmen und Ausgaben für1901 beliefen sich auf je 22 690 M . 43 Pf . Unter den Ein¬
nahmen befanden sich 9094 M . 60 Pf . Beiträge der Zwcig-vereine. Unter den Ausgaben stehen u . a . : Für Pflege des
Diakonissenwesens 763 M . 97 Pf . und 6471 M . 50 Pf . Ab¬
lieferung an die Zentralkasse. Nachdem die Versammlung dem
Rechner Entlastung ertheilt hatte , wurde der Voranschlag ge¬nehmigt. Zur Unterstützung der österreichischen evangelischenBewegung wurden vom Hauptverein voriges Jahr 100 000 M.verausgabt . Durch Akklamation wurde der ausscheidende alte
Vorstand wiedergewählt, mit Ausnahme eines, wegen Krank¬
heit verhinderten Mitgliedes , an dessen Stelle Herr Sparkassen¬verwalter Theodor Leser in Lahr tritt . Nachdem Herr PfarrerHartmann zu der am 2 . November stattfindenben Hauptver¬sammlung des pfälzischen Hauptvereins eingeladen hatte , wur¬den die Verhandlungen durch Herrn Professor Dr . Thoma ge¬schlossen.

0 Lahr , 7. Okt . Anläßlich der Prüfungsübung der
Lahrer Sanitätskolonne hielt Herr General Gaedeeine Ansprache , in welcher er auf die schwierigen und ver¬
antwortungsreichen Aufgaben der Sanitätsmannschaften hin¬wies und hervorhob, wie ein gut geschultes Sanitätskorps auchim Frieden segensreiche Dienste zu leisten vermöchte . Um aber
diesen hohen Aufgaben in vollem Umfang gewachsen zu sein ,müßte patriotische Gesinnung , Hingebung und Nächstenliebe die
Mitglieder der Sanitätskolonnen auszeichnen und vor Allemtreue Pflichterfüllung von ihnen angestrebt werden. In dieser
Hinsicht könnte man zu keinem höheren und schöneren Vorbild
aufschauen als zu Seiner Königlichen Hoheit dem Gro si¬
tz erzog . Wie erst vor wenigen Tagen der greise ritterlicheFürst seines Amtes als Generalinspekteur waltend , Tagehintereinander , stundenlang im Sattel sitzend, den Manövern
gefolgt sei, das habe ihn , sowie alle Offiziere und Mannschaftenmit ehrfurchtsvoller Bewunderung erfüllt und jeder hätte da
wohl das Gelöbniß erneuert , solcher Pflichttreue nachzueifern.— In dem benachbarten Schmieheim fand am Sonntagdas Bezirksfest der Gustav-Adolf-Stiftung für die Diözese Lahrstatt . Die Festpredigt hielt Herr Pfarrer Schweickhardt vonAllmannsweier . Nach dem Jahresbericht betrugen die Ein¬
nahmen des Vereins 1935 M . ; in Lahr -Stadt wurde dieSumme von 783 M . aufgebracht.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Königstwfen stürzteder Stellenwerkschloffer Brand beim Nachhausegehen in dieTauber . Morgens wurde er als Leiche herausgezogen . —
In Heidelberg erschoß sich der 22jährige Flaschner Emil
Kempel . -— Der Beginn der Schwurgerichts -
periode am Landgericht Konstanz ist auf Montag , den 20.Oktober, bestimmt. Die Sitzungen werden voraussichtlich zweiTage in Anspruch nehmen.

Karlsruher Architektur .
Mit der Vollendung der von Hermann Billing er¬bauten Augenklinik des Herrn Or . Ellinger ist unsere Stadtwieder um ein interessantes und für die Entwicklung unsererKarlsruher Architektur, charakteristisches Werk bereichert wor¬den . Es ist hier nicht unsere Aufgabe, auf das technisch-fach¬

männische der gestellten Aufgabe, die Anlage der Klinik u . s . w .einzugehen, uns interessirt lediglich die künstlerischeSeite der Sache. Abweichend von den sonst von ihm so be¬liebten Formen des unregelmäßigen , malerisch gruppirenden
deutschen Bürgerhaustypus hat er diesmal seiner Fassade das
regelmäßige, symmetrische Prinzip des Barokstils zu Grunde
gelegt. Aber das Charakteristische seiner Kunst, das Unver¬kennbare der Billing 'schen Hand finden wir auch hier mit gan¬zer Kraft und Entschiedenheit ausgeprägt : die persönliche und
originelle Art , mit der Billing den historischen Formen seineneigenen Geist einzuhauchen versteht, die breite und frische Be¬
handlung des Steins , die sich hier zu einer ganz besondersflotten Wirkung steigert, der Fassade einen bei seinen neuerenWerken mehr und mehr sich herausbildenden Zug monumen¬taler Energie verleiht . Vielleicht hätte diese Tendenz in derOrnamentik der Pilasterkapitäle noch konsequenter durchgeführtwerden können. Es ist ein besonderes Verdienst des Bauherrn ,daß er auch die künstlerische Ausbildung der Jnnenräume indie Hand des Architekten gelegt hat . Darin liegt ja ein sowesentlicher Fortschritt moderner Kunstanschauungen, daß manwieder mehr und mehr das Bedürfniß fühlt , das ganzeHaus , das Innere wie das Aeutzere , den Bau und seine Aus¬
stattung , als eine einheitliche Aufgabe aufzufaffen und bis indie Einzelheiten der Einrichtung als Gegenstand künstlerischerAufmerksamkeit anzuerkennen. Architektur und Kunstgewerbehaben hier einen Bund geschlossen, auf dem nicht zum Wenig¬sten die Zukunft unserer modernen Kunstentwicklung beruht.Die Tendenz, die Kunst ins Leben zurückzuführen, liegt imZug unserer heutigen Kultur tief begründet . Daher kommtdas allgemeine und aktuelle Interesse , dessen sich vor allenKünsten heutzutage die erfreuen , deren Aufgabe es ist, dieStätten unseres alltäglichen Daseins künstlerisch zu veredeln,daher kommt aber auch die Bedeutung des bürgerlichen Wohn¬hauses für die Entwickelung unserer modernen Baukunst.Gerade bei uns in Karlsruhe knüpfen sich daran die bedeutend¬
sten Hoffnungen auf das weitere Gedeihen unseres einheimi¬schen Kunstlebens. Architekten und Auftraggeber theilen sichhier in das Verdienst einer im edelsten Sinne volksthümlichenPslege der Kunst. - x . IV .



Bergarbeiterausstände . ,
(Telegramme.) !

* Paris , 8 . Okt . Tie Mitglieder des National - >
comites der Bergarbeiter , acht an der Zahl . !
die sämmtlicheGrubenbezirke Frankreichs vertreten , kamen >
gestern Nachmittag in der Arbeitsbörse zur Besprechung >
der Aus standsfrage zusammen. Tie Berathungen
sind geheim .

* Saint -Etiennc, 8 . Okt. Das Bezirksbundescomita
der Grubenarbeiter beschloß, daß heute der Aus¬
stand beginnen soll.

* Arras , 7 . Okt. Bon 47 000 Bergarbeitern des Kohlen¬
beckens Pas de Calais Haben gegenwärtig 36000 die
Arbeit eingestellt . Tie vergangene Nacht verlies
unruhig .

* Firminy , 8. Okt. Tie hiesigen Bergarbeiter
beschlossen , heute mit dem Ausstand zu beginnen .

* Southport (Lancashire) , 8. Okt. Die hiesige Gru¬
den arb eiterv er eini g un g hat heute beschlossen,
den amerikanischen Grubenarbeitern , die sich im Aus¬
stande befinden, eine Beisteuer von 1000 Pfund zu ge¬
währen .

* New -Aork , 8. Okt. Durch den Befehl, durch welchen
die Nationalgarde einberufen worden ist , werden die be¬
reits im Kohlengebiet befindlichen , 3000 Mann zählenden
Truppen um weitere 7000 verstärkt . Ter
Gouverneur begründet den Befehl damit , daß in mehreren
Bezirken von Pennsylvanien Gesetzlosigkeit
herrsche. Die Arbeitswilligen würden dort miß¬
handelt und Vertrieben und ihre Familien bedroht ; Eisen¬
bahnzüge würden anfgehalten , es würde mit Steinen
nach ihnen geworfen und die Schienen aufgerissen. Tie
Lage werde immer ernster. Die Truppen seien dazn be¬
stimmt, die Arbeitswilligen , die Eisenbahnzüge und das
Eigenthum zu beschützen un

^
d Diejenigen zu verhaften ,

welche Gewaltthätigkeiten begehen und Einschüchterungs-
Versuche machen .

* Washington, 8 . Okt. Der Kommissar des Arbeits¬
amtes , Wright , begab sich gestern nach Philadelphia und
überreichte dem Vorsitzenden des Ausschusses der Gruben¬
arbeiter , Mitchell , eine Botschaft des Präsiden¬
ten Roosevelt , in der letzterer sagt , daß er , wenn
Mitchell für eine schleunige Wiederaufnahme der Arbeit
durch die Grubenarbeiter sorgen wolle, eine Kommission
einsetzen werde, um die zwischen den Grubenbesitzern und
den Arbeitern strittigen Fragen zu Prüfen und sein Bestes
thun werde , um die Streitpunkte in llebereinstimmung
mit den Beschlüssen der Kommission zu regeln . Wie ver¬
sichert wird , nahm Mitchell eine ablehnende Haltung zu
diesem Vorschläge ein.

* Albanti, 8 . Okt. Der Gouverneur des Staates New-
I)ork berief das 2 . Miliz - Regiment zu den
Waffen ein, um das Eigenthum der Hudson-Valley-
Electric -Railway Company zu schützen , deren Angestellte
sich seit mehreren Wochen im Ausstande befinden.

Der französisch-siamesische Vertrag.
(Telegramme.)

* Paris , 8 . Okt. Der zwischen dem Minister des Aus¬
wärtigen , DeIcasse , und dem Gesandten von Siam
abgeschlossene Vertrag enthält folgende Bestimmungen :
Frankreich erhält die Provinzen Melupre und Bassak , so¬
wie das Gebiet am Großen See zwischen dem Prolurs -
und dem Piccompomgthiam -Flusse . Tie französischen
Truppen verlassen gleichzeitig Chantabun . Siam er¬
hält das Recht, Truppen nach verschiedenen Punkten des
rechten Ufers des Mekong zu entsenden, soweit es Siam
verbleibt. Doch müssen diese Truppen ausschließlich
siamesische und von siamesischen Offizieren befehligte sein .
Ferner darf Siam in dem siamesischen Theile des Fluß¬
bettes des Mekong Häfen , Kanäle und Eisenbahnen bauen ,
doch mit siamesischem Personal und unter siamesischer
Leitung . Ohne die Zustimmung Frankreichs darf keine
Differenzialabgabe für die Benutzung der Häfen , Kanäle
und Eisenbahnen im Mekonggebiete und in ganz Siam
erhoben werden. Die im französischen Gebiete geborenen
oder unter französischem Schutze stehenden Asiaten sowie
deren Kinder können wie französische Staatsangehörige
in die Listen der französischen Gesandtschaft und der Kon¬
sulate in Siam eingetragen werden . Bezüglich anderer
Asiaten sollen Frankreich dieselben Rechte zustehen, welche
Siam anderen Mächten eingeräumt hat .

* Paris , 8 . Okt. Das neue französisch -siamesische Ueber-
einkommen wird , abgesehen von einzelnen nationalistischen
Blättern , im allgemeinen ziemlich günstig besprochen . Der
»Figaro " hebt hervor , Frankreich erhalte sich wichtige
Gebietserweiterungen nnd militärische, politische und
wirthschaftliche Bürgschaften, ohne daß dabei der englisch -
französische Vertrag angetastet oder die von Siam ande¬
ren Staaten , insbesondere Deutschland, gewährte Gleich¬
heit der Behandlung verletzt würde . Durch das lieberem -
kommen gebe Frankreich seinen Willen kund, seinen Rech¬
ten Achtung zu verschaffen und zugleich freundschaftlich
aufrichtige Beziehungen zu Siam zu erhalten . Ter
»Eclair " sagt, daß das Uebereinkommen bis auf Wei¬
teres ein Unterpfand des Friedens sei und deshalb eine
günstige Ausnahme verdiene. Frankreich gewinne zwei
heue Provinzen und erhalte hierdurch ernste Bürgschaften
für die Sicherheit im Mekongthal , andererseits gebe Frank¬
reich Chantabun auf , welches ein ausgezeichnetes Pfand
bedeute . Das „Echo de Paris " behauptet , im fran -
Zösischen Ministerium des Aeußern zeige man sich von dem

Uebereinkommen keineswegs begeistert, aber man fühlte ,
daß einer unmöglichen und fast lächerlichen Situation
ein Ende gemacht werden müsse. Die „Libre Pa¬
role " sagt, das Uebereinkommen bedeute einen neuen
Vorzug gegenüber England . Das Uebereinkommen be¬
darf , da es Gebietsanektirungen betrifft , der Genehmi¬
gung des Parlaments .

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
* Berlin , 8 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " meldet : Seine Majestät der Kaiser ließ am
18 . September die Bur ^ ngenerale wissen , er sei be¬
reit , sie zu empfangen, sobald sie sich in Deutschland jeder
antienglischen Agitation enthalten und sich durch Ver¬
mittelung des englischen Botschafters anmelden lassen .
Tewet nahm namens seiner Kameraden den Kaiserlichen
Antrag an . — Aus dem Haag wird unterm 6 . amtlich be¬
richtet , die Burengenerale seien nunmehr anderen Sinnes ,
sie erheben Bedenken , die Audienz nachzusuchen und wollen
zunächst berrtfen sein . Demnach ist die An ge -
legenheitinnegativemSinneentschieden
underledigt .

* Königsberg i. Pr . , 7 . Okt. Seine Majestät der
Kaiser ist (wie bereits kurz gemeldet) , heute Mittag
halb 1 Uhr unter Salutschüssen hier eingetroffen . Seine
Majestät ließ sich im Fürstenzimmer des Bahnhofs gleich
nach der Ankunft Vortrag über die geplante Königsberger
Schloßfreiheit halten und nahm dort den Entwurf und
Photographien dieses Projekts entgegen . Sodann fuhr
der Kaiser im offenen zweispännigen Wagen durch die
Kaiserstraße, Kneiphöfische Langgasse und über den Stein¬
damm nach der Kaserne des Grenadier -Regiments König
Friedrich Wilhelm I . ( 2 . Ostpreußisches Nr . 3) , zu dessen
Chef sich Seine Majestät bei seiner Anwesenheit zur Er¬
innerung an das 200jährige Bestehen des Königreichs
Preußen erklärt hatte . Kurz nach 1 Uhr traf der Kaiser
vor der Kaserne am Steindammer Thore ein . Die Mann¬
schaften des Regiments hatten vor der Kaserne Aufstel¬
lung genommen und begrüßten Seine Majestät mit
„ Guten Morgen , Majestät "

. Der Kaiser begab sich so¬
dann in das Innere der Kaserne, wo ein Frühstück statt¬
fand , an welchem der Kommandirende General , mehrere
andere Generale , das Offizierkorps des Regiments , sowie
als Gast des ' Kaisers Fürst zu Dohna -Schlobitten theil -
nahmen . Der Kaiser verließ um 3 Uhr die Kaserne des
Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm I . und be¬
gab sich in offenem Wagen zum Ostbahnhof , von wo
Seine Majestät nach Cadinen weiterfuhr . Die Bevöl¬
kerung Königsbergs bereitete dem Kaiser auf seiner Fahrt
zum Bahnhof lebhafte Huldigungen . Das Wetter ist reg¬
nerisch.

* Cadinen, 8 . Okt . Heute Früh besichtigte Seine Maje¬
stät derKaiser die Gutswirthschaft. Um 10 Uhr wurde
die neue Schule in seiner Gegenwart eingeweiht . So¬
dann besichtigte der Kaiser bis halb 1 Uhr die Ziegelei .

* Budapest, 7 . Okt . Im Club der Liberalen Partei
hielt Szell eine Ansprache , in der er sagte, er sei
überzeugt, die Partei werde ihm und seinem Kabinet das
Vertrauen erhalten , so lange er seinen Prin¬
zipien treu bleibe .

* Paris , 7 . Okt. Die indirekten Steuern ergaben
im Monat September gegenüber dem Voranschläge einen Mehr¬
ertrag von 16 006 Francs im Vergleich zum September 1901
eine Zunahme von 10 Millionen Francs .

* Genf, 8 . Okt. Die Straßenbahngesell¬
schaft lehnt ab , alle Ausständigen zu denselben
Bedingungen , wie vor dem zweiten Ausstande , wieder
einzustellen. Zwei sehr stark besuchte Versammlungen der
orgcmisirten Arbeiterschaft beschlossen gestern Abend, daß
der allgemeine Aus st and in der Nacht von
Mittwoch aus Donnerstag verkündet wer¬
de n s o l l , wenn die Forderungen der ausständigen An¬
gestellten der Straßenbahn nicht bis heute 11 Uhr Vor¬
mittags bewilligt werden. Die Gewerkschaften, die Ar¬
beiter des städtischen Elektrizitätswerkes , des Gaswerks
und des Wasserwerks stimmten grundsätzlich dem allge¬
meinen Ausstande zu .

* London, 7 . Okt . Nach dem H a n d e l S a u Z w e i s be¬
trägt für den Monat September der Werth der Einfuhr 3V -
und der der Ausfuhr IV - Millionen Pfund Sterling rnehr als
im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres .

* Madrid , 8. Okt. Der Ministerrath beschloß die
Aufhebung des Belagerungszustandes in
Barzelona , sowie dem Könige ein Dekret zur Unter¬
zeichnung vorzulegen, durch das das Parlament am
20. d . M . wieder zusammentritt .

* San Francisco , 7 .Okt . Heute ist hier von Australien
kommend der Dampfer „ Sierra " mit 3 700 000 Dollars in
englischen Souvereigns , die für hiesige Banken bestimmt sind ,
angekommen.

Merschiedenes.
7 Berlin , 8 . Okt . ( Telegr . ) Der Bezirksausschuß verhan¬

delte heute auf die Klage Paul Heyses und des Direk¬
tors des Lessingtheaters Neumann - Hofer über die Berechtigung
des Verbots des Heyse'schen Stückes „ Maria und Magdalena "
und entschied , daß dem Anträge der Kläger gemäß das Verbot
aufzuheben ist . j

k Berlin , 8 . Okt .
^( Telegr . ) Am 4 . Oktober fand im Kul¬

tusministerium eine Sitzung des Comites für Krebs¬
forschung statt. Nach dem Arbeitsplan sollen besondere
statistische Erhebungen an allen Stellen im Deutschen Reiche
stattfinden , wo häufige Fälle von Krebserkrankungen Vorkom¬
men . Eine eigene „ Zeitschrift für Krebsforschung " soll heraus¬
gegeben werden.

k Köln , 7 . Okt . Generalmusikdirektor Fritz Steinbach
wurde einstimmig zum Kapellmeister des Konservatoriums und
zum Leiter der Gürzenichkonzerte gewählt .

7 Köln , 8 . Okt . ( Telegr . ) In Golzheim ( bei Düsseldorf )
stürzte eine Lokomotive in eine Grube , über welche ein Gleis
führte . Zwei Arbeiter kamen um das Leben ,
mehrere wurden verletzt .

k Hagen i . Wests. , 7 . Okt. Die Generalversamm¬
lung des Eangelischen Bundes ist unter zahlreicher
Betheiligung der evangelischen Bevölkerung der Stadt hier zu¬
sammengetreten . Oberbürgermeister Cuno begrüßte die Ver¬
sammlung Namens der evangelischen Einwohner mit warmen
Worten . An Seine Majestät den Kaiser wurde folgendes
Huldigungstelegramm gesandt : „ Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät bringt die in Hagen tagende 16 . General¬
versammlung des evangelischen Bundes allerunterthänigste Hul¬
digung dar . Eure Majestät bezeichneten in feierlicher Weihe¬
stunde als hohes Ziel Allerhöchst Ihres Lebms , unter Wah¬
rung der berechtigten Selbständigkeiten für die Einigung der
evangelischen Kirchen Deutschlands zu Wirten. In der alten
Kaiserstadt Aachen sprachen Eure Majestät an erde christlichen
Konfessionen die Erwartung aus , daß alle Geistlichen und Laren
Allerhöchst Ihnen helfen werden , die Religion im Volke auf¬
recht zu erhallen . Wir wissen in beiden Bestrebungen mit
Eurer Majestät uns von Herzen eins und geloben aufs Neue ,an unserem Theile , in Treue gegen das Glaubenserbe unsererVäter , an der Förderung wahrhaft christlicher Frömmigkeituncrmüdet zu arbeiten . Möge der allmächtige Gott auchEuerer Majestät Wirken für sein Reich segnen und alle dahin
gerichteten Bestrebungen mit freudigem Gelingen krönen .
Graf Wintzingerode .

" Abends fanden in der Lutherkircheund Johanniskirche Festgottesdienste statt , die zahlreich besuchtwaren . Im Weidenhos sprach in der Abendversammlung Mis -
sionsdirektor B u ch n e r -Berthelsdors über die inneren Ge¬
fahren des Mssionsbetriebes für die evangelische Mission und
Stadtpfarrer W e i t b r e ch t - Wimpfen über die Gewinnungunseres Volkes für den Bund . Im Vereinshause behandelte
Missionsinspektor Schreiber - Barmen den Wettstreit der
Konfessionen in den deutschen Kolonien . Pfarrer N e Y - Lix -
heim entwarf Bilder aus der evangelischen Kirche Lothringmsund Pastor Fliedner - Madrid schilderte die Fortschritte des
Evangeliums in Spanien . Die Versammlungen waren über¬
füllt .

h Wien , 8 . Okt . ( Telegr . ) In Anwesenheit des Kaisersfand gestern die Grundsteinlegung für ein großes städtisches
Versorgungshaus statt. Dasselbe bietet Raum für2000 Pfleglinge und kann auf den doppelten Fassungsraumerweitert werden . Die Gesammtkosten sind auf 7V - MillionenKronen veranschlagt.

8KL . Barcelona , 6 . Okt . Wiederholt sind in der letzten Zeit
deutsche Reichsangehörige , die als Techniker oder
Werkmeister in spanischen Zuckerfabriken oder als Brau¬
meister in spanischen Brauereien beschäftigt waren , dadurch
empfindlich geschädigt worden , daß unter Verletzung der ab¬
geschlossenen Anstellungsverträge die fraglichen Angestelltenohne Kündigung durch die Fabrikleitung entlassen worden sind.Es dürfte daher Deutschen, die solche oder ähnliche Anstellungenin spanischen Etablissements erlangen wollen , bei Abschluß der
bezüglichen Verträge große Vorsicht cmzurathen sein . Insbe¬sondere wird es sich empfehlen!, vor Annahme einer solchen Stel¬
lung bei dem zuständigen deutschen Konsulat Erkundigungenüber die Vertrauenswürdigkeit des Unternehmens einzuziehenund in jedem Falle einen notariellen Vertrag , womöglich schonin Deutschland , abzuschließen, worin die Parteien sich von
vornherein bezüglich aller Streitfragen der Entscheidung eines
Schiedsgerichts , vielleicht des deutschen Konsuls , unterwerfen .

Hroßherzogtiches Kostheater .
Im Hoftheater in

Donnerstag , 9 . Okt. Abth. iO
Karlsruhe .

. 10 . W .-Vorst . (Kleine
Preise . ) „Das fünfte Rad "

, Lustspiel in 3 Men von HugoLubliner . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 10 . Okt . Abth. E . 10 . Ab .-Vorst. Wegen Unpäß¬

lichkeit von Luise Angerer statt „ Die weiße Dame " : ( Mittel¬
preise ) „Das goldene Kreuz", Oper in 2 Aufzügen nach dem
Französischen von H . S . Mosentha , Musi! von Ignaz Brüll .
Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 11 . Okt. Abth. S . 11 . Ab . -Vorst . ( Kleine
Preise . ) „Miß Hobbs " , Lustspiel in 6 Akten von Jerome K.Jerome , deutsch von Wilh . Wolters . Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Wetter am Dienstag , den 7 . Oktober 1902 .
Hamburg und Neufahrwasser anhaltend Niederschlag, Swine¬

münde , Breslau , Chemnitz und München meist . bewölkt ,Münster zeitweise Regenschauer, Metz ziemlich heiter .
Wetternachrichten ans dem Süden

vom 8 . Oktober 1902 , Vormittags 7 Uhr.
Triest wolkenlos 16 °, Florenz bedeckt 12°, Nizza wolkig 12 °,Rom bedeckt 18 °.

Wetterbericht des Crntralbureaus für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 8 . Oktober 1902 .

Barometrische Marima lagern heute über Nordwest - undüber Mitteleuropa und zwischen beiden hindurch ziehl sich aneiner über der Biscahasee gelegenen Depression an über Nord -
und Ostsee hinweg eine Furche niedrigen Druckes, welche ver¬
schiedene Theilminima enthält . Im Binnenlande ist das Wet¬ter meist heiter oder neblig , in den Küstengebieten dagegentrüb und regnerisch. Wenig bewölktes oder nebliges nnd unter
Tag etwas wärmeres Werter ist zu erwarten.

Witterungsbeobachlungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Barom.
Oktober ! °°"

Nachts 9" U . ! 749 .4
Mrgs . 7" U . 749 .6
Mittgs . 2» U . 749 .4
st Nebel

Lherm .
in v.

Ldjoi .
Keuchr.

^
keit

^
in Wind

94 7 .5 87 SW
4 .2 5 .6 SO NE

14 .7 7 .8 62

am 7. Oktober : 140, - niedrig

Htmorrl

heiter
bedeckt ')

te In der

Niederschlagsmenge des 7 . Oktober: 9 .0 nuu .
Wafserstand des Rheins. Maxa« , 8 . Oktober : S .32 m,

gestiegen 2 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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HvterkertiAtsr 6 . 6 . orküUt Iiiermit dis truuriZs
küiodt , 86IN6 lieben a . bl . n . 3 . und i . a . 0 . L .
i . a . 6 . L . von den , nin 7 . X . 1902 211 L ^rlsrnbe
erkolZten Ablebens seines lieben 6 . L .

IUI' .

Zerieinend in Xenntniss 2U selben .

ver 6 . 6 . öer 8MiL rv kmbvrtz i . ör .

l . ^ . :
^ tbenstaedt .

Die LeeräiANvA kinäet I'reitsA , den 10 . Oktober .

Oksnbsutsn ,

XaebwittaKS ' /,4 Ildr in Xarlsrnbs statt .
B .77S

^ fü> ttüttenv) e^ s alle^ ncluAkis^
mitu.okne l.iefei 'ung cl - fkueffesLen ^IgLeniglienr

ksbnit ( § cIiornLteinbsttren »
LekonnLLsini ' epanskui ' en

öengefäki'Iießrten ^ l'tofins öktkiebsstökungwercien nseli clsn neuesten Lnfaknungenbestens suLgsfükrt von 6en

8. 8lm '
s>jkß«skOni >kmi mS Krlag , ZMlije.

Änimlen iler kiulisllim GeriMe
Jahrgänge I8 SS—18SS ( Band 1—65 ) .

Utpllakkllsltlks OmemtreMer
mit dem Gesetzesregister

für die Jahrgänge 1898 nnd 1899 (Band 64 und 65).
Bearbeitet von

> Dr . August irollsi »

Oberlandesgerichtsrat .
- Preis Mk. SS .-

Z« beziehen dnrch jede Buchhandlung.

6 kM2 billige , gespielte
^ ianinos ^

sowie

l- Si ' nlclAvisi ' e
sind stets vorrätbig bei

IiuckM ^ 8 elivv 6 i 8 vui
iksi ' lsi ' ulis , Lrbprinssnsti 'assc ; 1 .

Lin « Ksinb . Vigsn ^sn - ^ sdnik
» uoNt in SsNsii küvklig « Vvn
Inskoi » gsgsn Koks pnonision .
vtts ^l » sub . 8 . 4141 , Unnono .-
Sonsou Kkillisi « bllilksns
» sniburg I . V 7761

8 s »iGsrrk !
Volontär für ein Architektur -

bnrea« gesucht. Demselben ist Ge¬
legenheit geboten , sich unter Aufsicht
eines Architekten künstlerische Kenntnisse
zu erwerben. Zeichnerisch befähigte
junge Leute sind bevorzugt. Offert , an
1k*k Srsvlrol , Architekt ,
LsLm . B774 .1

Soeben wurde ausgegeben:

Nachtrag
zur Sammlung der Gesetze und Verordnungen über

AemntamtmW ml FurtbilimuMtemcht
im Großherzogthum Baden

(dritte Ausgabe 1902 ) von

Ter Nachtrag enthält das von dem letzten Landtag angenommene und am
17. Juli 1902 verkündete Gesetz , das sich mit den kirchlichen Nebenbeschäftigungen
und den Gehaltsverhältniffen der Lehrer befaßt. Das Joos 'sche Werk wird
dadurch bis auf den heutigen Tag ergänzt und bildet somit den einzigen vor>
handelten, bis auf die neueste Zeit vervollständigtenKommentar zum Elemen¬
tarschulgesetz . Der Nachtrag wird alle « Abnehmern des Werkes ««entgeltlich
geliefert- Der Großh . Oberschulrath hat dasselbe den Großh . Bezirksämtern
und den Aufsichtsbehördender Volksschulen als hervorragendes Hilfsmittel
für die Auslegung der Schulgesetzgebung zur Anschaffung empfohlen .

Der Preis des Werkes einschl. Nachtrag ist geheftet M . 12 .—, in Lein¬
wand gebunden M . 13 .20 .

Heidelberg. Oktober 1902. B'773
Die Verlags Handlung:

ZLnL « r « i ' 1i » s L SoI » » .

Hsisönäsr
welcher HStels , Gastwirth -
schafte«, Restaurants, CafSs
re . besucht , kann durch Mitführen
eines couranten Artikels .

2 - 300 Mark -
monatlich verdmijl

erzielen. Off. unt . « 7 S . » SS
an Haasenstein L Vogler ,
A G ., Frankfurt a . M .

K

Aiergesträuch.
auch Coniferen jeder Art und Größe
wird, soweit es für eigenen Bedarf ent¬
behrlich , aus der Großh . Gehölzbaum¬
schule zu Karlsruhe abgegeben , im Ein¬
zelnen wie in großen Parthien . Kataloge
und nähere Auskunft erhältlich von der

6ros8 !i . ttofgänlnök-ei
Karlsruhe. B 7751

E'456.23

1>Lor «»i7W « st « r»
» . I » 8VLns LSotir »,
Hnnno vor - - Ovurlon - Lass ! .

Strafrechtspflege
Ladung.

V 771 .1 Nr . 38 979 . Mannheim
Ziegler und Fuhrknecht Johannes
Schmelzinger, geboren am 31 . Oktober
1874 in Mannheim , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , zur Zeit unbekannt
wo , wird beschuldigt , daß er als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert sei .

Uebertretung gegen Z 360 Ziff. 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth. 12 —
Hierselbst auf
Donnerstag, den 11 . Dezember 1902,

Bormittags 9 » hr,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach H 472
Abs . 2 u . 3 St .P .O . von dem Be¬
zirkskommando Mannheim ausgestell¬
ten Erklärung rom 15 . September
1902 verurtheilt werden.

Mannheim , den 6 . Oktober 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 12 .

K. Bernauer .
Ladung.

B '743 .2 Nr . 39 236 . Mannheim .
1 . Wilhelm Scharrer , geb . 21 . Mai

1870 zu Erlangen , Drechsler,
2 . Gustav Adolf Schuon, geb . 11 .

Februar 1871 zu Cannstadt ,
Maler ,

3 . Ludwig Nikolaus, geb . 20 . Juni
1876 zu Schwabhausen, Tag¬
löhner,

4 . Karl Kubier, geb . 6 . Februar
1867 in Bösingen, Sattler ,

alle zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
zur Zeit unbekannt wo , sind beschul¬
digt, daß sie, und zwar erstere drei
als beurlaubte Reservisten I . Klasse ,
letzterer als Landwehrmann I . Auf-
bots ohne Erlaubniß ausgewandert
sind .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts — Abth . X
— Hierselbst auf :

Dienstag, den 30. Dezember 1902 ,
Bormittags halb 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
H 472 Abs . 2 u . 3 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärungen vom 13 . , 15 . , 15.
und 24. September 1902 verurtheilt
werden.

Mannheim , den 4 . Oktober 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts X

K. Bernauer .
Ladung.

V 545 .3 . Nr . 6865/66. Buchen .
Der am 2 . Juni 1875 zu Rinschheim
geborene und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Landwirth Wilhelm
Noe , sowie der am 25. Juni 1878 in
Mudau geborene und zuletzt daselbst

V-781 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit sofortiger Giltigkeit treten an

Stelle der im Anfang zu den Güter-
tarifhesten 1—4 nachrichtlich angege¬
benen Anstoßfrachtsätze der Straßenbahn
Straßburg —Markolsheim , anderwette
erhöhte Sätze . Auskunft ertheilen die
Güterstellen.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1902 .
Großh . Generaldtrektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
B ' 782 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Kilometerzetger für die badischen
Staatseisenbahnenund die unter Staats¬
verwaltung stehenden badischen Privat¬
bahnen ist mit Giltigkeit vom 1 . No¬
vember 1902 der Nachtrag 1 erschienen.
Derselbe bringt zum Theil geänderte
Entfernungen für die Station Neckar¬
bischofsheim . In den Binnentarifen
für die Beförderung von Personen und
Reisegepäck sowie von Leichen, für die
Beförderung von Expreßgütern , für die
Beförderung von lebenden Thieren und
für die regelmäßige Beförderung von
Milch treten daher neben geringfügigen
Taxermäßigungen auch unerhebliche
Taxerhöhungen ein . Soweit sich Er¬
höhungen ergebe », werden die bisherigen
Preise noch bis 30. November 190»
erhoben. Nähere Auskunft ertheilen
die Stationen, , durch deren Vermittelung
auch der Nachtrag bezogen werden kann.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1902.
Großh . Gerwraldirektion.

wohnhaft gewesene Varbier Karl
Schmedding werden beschuldigt , als
Ersatzreservisten ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großherzoglichen Amtsgerichts
hierselbft auf

Freitag , den 12 . Dezember 1902»
Vormittags 9 Uhr,

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Buchen zur Hauptverhairdlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozehordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Mosbach ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Buchen , den 25 . September 1902.
Wagner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Vereinsregister .

Karlsruhe . V . 731'.
In das Vereinsregister ist zu Bd. I

O . -Z . 47 Seite 327/8 eingetragen :
Nr . 1 . Name und Sitz : Verein

zur Wahrung der Interessen des De«
tailhandels , Karlsruhe .

^ Die Satzung ist am 12 . Mai 1902
errichtet. Zur Vertretung des Vereins
ist jedes der vier Mitglieder des Prä¬
sidiums berechtigt. Präsidium :

I . Vorsitzender: Adolf Kölsch,
II . Vorsitzender: Adolf Stein ,

I . Schriftführer : Wilhelm Zen¬
tner ,

Kassier : Wilhelm Boländer ,
alle in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht III ._

Mannheim . V .759.
Zum Vereiusregister Band II ,

O . -Z . 2 , wurde eingetragen der Ver¬
ein :

Freiwillige Feuerwehr Rheinau in
Rheinau .

Die Satzung ist am 26 . April 1902
errichtet.

Philipp Ries , Rathschreiber, Rhei¬
nau ist als Vorstand , Alois Breunig ,
Schmiedmeister, Rheinau als Vor¬
standsstellvertreter bestellt .

Mannheim , den 27 . Sept . 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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